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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde der DJK, 
 
trotz der regenreichen und kühlen Sommerzeit konnten wir am Freitag, den 24.6.2011 bei 
einigermaßen passablem Wetter unser traditionelles Johannisfeuer abhalten. Damit sich  mehr 
Teilnehmer an dieser Veranstaltung beteiligen, hatten wir diesmal ein kleines Rahmenprogramm 
festgelegt. Das Programm bestand aus zwei Spielen unserer Fußballjugend auf dem Kleinfeld 
sowie einer Demo der Badmintonabteilung auf einem eigens für diesen Zweck präparierten Frei-
luftfeld. Allen Aktiven recht herzlichen Dank für ihr Mitwirken. Diese o.g. Programmpunkte hatten 
den Zweck, die Anzahl der Teilnehmer an unserem Johannisfeuer zu steigern, voll erfüllt und 
sollten daher auch in Zukunft beibehalten werden. Für die gelungene Bewirtung, trotz eins halb-
stündigen Kittelwaschers, möchten wir uns bei Uschi und Bernd mit ihrem Team ebenfalls viel-
mals bedanken. 
 
Bei der 1.Herrenmannschaft der Fußballer hat mit Beginn der neuen Saison ein Trainerwechsel 
stattgefunden. Wir begrüßen den neuen Übungsleiter Yilmaz Iriz in unserem Verein und 
wünschen ihm viel Erfolg (Aufstieg?) bei seiner Arbeit. 
Gleichzeitig danke ich auch unserem bisherigen Spielertrainer, Christof Pieczyk, für seinen ein-
jährigen Einsatz als Spieler und Trainer der 1.Mannschaft.  
 
Und wenn ich schon beim Danken bin, möchte ich auch noch unserem Ehrenmitglied, Günther 
Hübner, für seine Geldspende ein herzliches „Vergelts Gott“ sagen. 
 
Allen Mitgliedern, ganz gleich ob in der Ferne oder Zuhause, wünsche ich auf jeden Fall einen 
schöneren Sommer als bisher, gute Erholung und ein gesundes Wiedersehen bei der DJK. 
 
Karl Heinz Kurek 
- Vorsitzender - 
 
 
 
 

 
Wir gratulieren unseren Mitgliedern: 
 
Dr. Robert Altmann 29. August  65 Jahre 
Erika Gutthann  21. August   70 Jahre 
Werner Händel  12. September 75 Jahre 
Brigitte Kenner  13. Oktober 70 Jahre 

 
 
 

Bitte berücksichtigt bei Euren  
Einkäufen unsere Inserenten! 
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Bericht der Fußballabteilung 
 
Saisonende! Urlaubszeit, Ferienerlebnisse! Durch-
schnaufen für Eltern und Kinder, für Trainer und Betreuer.  
Im sportlichen Bereich ist unsere 1. Mannschaft mit 
einem – für das Vermögen der Spieler – etwas ent-
täuschenden Platz im vorderen Mittelfeld der A-Klasse 
notiert worden, die PM Contra hat den Vorjahreserfolg 
„Gewinn des Utting-Firmenpokals“ diesmal knapp ver-

säumt. Bei den Jugendmannschaften tat uns besonders der Rückzug der A-Jugend vier Spiel-
tage vor Rundenschluss weh. Auch haben einige Spieler den Verein verlassen, die wir in den 
nächsten Jahren noch gerne im Erwachsenenbereich gesehen hätten. Die C-Jugend konnte die 
Kreisklasse halten, die D-Jugend spielte in der Gruppe vorne mit, bei E-, F- und G-Jugend sollen 
das Erlernen der Grundfertigkeiten im Mittelpunkt stehen, deswegen wird vom Verband aus nicht 
aufstiegsberechtigt gespielt. Die Trainer haben sich aber recht zufrieden geäußert über die Fort-
schritte, die unseren jungen Fußballerinnen und Fußballer gemacht hatten. Ganz toll war, dass 
alle unsere Jugendmannschaften und die AH an den DJK-Diözesanturnieren in Kersbach am 
2./3. Juli teilgenommen haben. 
Im Juli haben dann an sieben Lehrgangstagen unsere Trainer Otto Deme und Peter Oestreich 
den 1. Block der Trainerausbildung C Breitensport in Bamberg absolviert. Vielen herzlichen Dank 
für Euer Engagement und alles Gute, wenn es im November/ Dezember weitergeht. Und wir 
haben gehört, dass auch Benny Drenda und Florian Severloh mit dem Gedanken spielen, sich 
ausbilden zu lassen. 
Außerhalb des Spielfelds waren unsere Mannschaften bei Abschlussfahrten und –turnieren aktiv. 
Die G-Jugend feierte am DJK-Platz mit großer Beteiligung. Alle Spieler liefen stolz in leuchtend 
grünen DJK-T-Shirts herum, da mussten zu den 30 bestellten Hemdchen gleich noch mal 25 
Stück nachgeordert werden.  
Die F- hatte schon Ende April ein Zeltwochenende in Kappel bei Gräfenberg genossen, Spieler 
und Betreuer wurden aufs Beste verpflegt von Köchin Kerstin und Koch Martin. Mitte Juli klang 
dann die Saison endgültig aus mit einem Turnier mit Übernachtung im Zeltlager und Lagerfeuer 
am DJK-Platz. Angefeuert von Georges Sanges- und Gitarrenkünsten hielt die Gruppe bis lange 
in die Nacht durch. 
Die E-Jugend machte ihre Abschlussfahrt nach Burg Feuerstein, auch dort ging es zünftig zu. 
Neben den obligatorischen Fußballspielen gab es auf den Platten am Feuerstein ein großes 
Tischtennis-Turnier, das den Jungs viel Freude bereitete. Endgültig beendet hat Coach Roland 
Fiedler die Saison mit einem Pizzaessen seiner Truppe zum Schuljahresende. 
Auch 14 Spieler, 4 Väter (Geserich, Lang, Schlee, Treffer) und den Trainer Charly Memmert der 

C-Jugend zog es in die 
Fränkische, in der Jugend-
herberge Pottenstein bezog man 
von 15. bis 17. Juli Quartier. 
Eine anspruchsvolle Mountain-
Bike-Tour, ein Spiel gegen SV 
Moggast (4:4) mit an-
schließendem Grillabend und 
eine Kanufahrt auf der Wiesent 
von Waischenfeld nach Doos 
(siehe Foto) waren die spekta-
kulären Programmpunkte. So 
wie hier bei der C-Jugend konn-
ten alle diese Events nur zu-
stande kommen, weil – neben 
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den Trainern und Betreuer – engagierte Eltern durch Mitarbeit und Spenden die Möglichkeiten 
geschaffen haben. Wir danken allen Mithelfenden ganz herzlich, Ihr habt den Kindern einige un-
vergessliche Stunden und tolle Erlebnisse beschert.  
 
Als Brücke zwischen der alten und 
der neuen Saison im Jugendbereich 
haben wir am 27.7. erstmalig einen 
Elternabend veranstaltet, in dem die 
Trainer, die Trainingszeiten (neue 
Saison siehe rechts) und weitere 
Informationen über den Verein und 
den Fußballspielbetrieb im All-
gemeinen vorgestellt wurden. In der 
schön dekorierten TT-Halle haben 
sich knapp 20 Eltern und die Trainer 
eingefunden. Danach waren sich 
alle einig, dass wir eine sinnvolle 
Veranstaltung erlebt hatten, die 
wiederholt werden wird. Einen 
konkreten Impuls haben wir be-
kommen, es wird nötig sein, das 
„Projekt Duschen“ anzugehen 
(siehe Kurzbeitrag auf der nächsten 
Seite). Über die etwas geringe Be-
teiligung haben wir uns natürlich 
Gedanken gemacht und sind zu 
dem Ergebnis gekommen, dass 
wohl viele Eltern die Infos schon bei 
den oben genannten Saisonab-
schlussveranstaltungen erhalten 
hatten. Mal sehen, was sich bei 
nächsten Mal tut. 
 
Für unsere 1. Mannschaft hat die Saison schon Anfang Juli begonnen. Unter dem neuen Trainer 
Yilmaz Iriz (genannt „Illi“) herrscht zurzeit viel Betrieb auf dem Trainings- und auch auf dem 
Sportplatz. Durch die Zugänge der Jugendspieler Philipp Brandmüller, Luca Gallo und Moritz 
Lehmann, durch den Wiedereinstieg von D-Jugendtrainer und Schiedsrichter Benny Drenda in 
den Spielbetrieb und durch die Neuzugänge Thomas Bablitschky (TSV Ebensfeld) und Artur 
Bachmann (ESV Rangierbahnhof) haben wir viele neue und motivierte Spieler dazubekommen. 
Nach Lage der Dinge müssen wir jetzt versuchen, noch einige der ehemaligen Jugendspieler 
dazuzugewinnen und dann in Richtung 2. Mannschaft planen. Da auch der bisherige Kader toll 
mitzieht, hat Illi bisher eine sehr gute Trainingsbeteiligung. Wenn man der Mannschaft zuschaut, 
dann merkt man schon, dass der Start gut gelungen ist, dass der Trainer den Nerv der Mann-
schaft trifft und dass es die Mannschaft in diesem Jahr wissen will, wo man stehen kann, wenn 
man konsequent arbeitet.  
Die Spiele im Toto-Pokal gegen zwei Kreisklassisten endeten mit 7:6 nach Elfmeterschießen 
(Ersatztorwart Patrick Jarasch als Elfmetertöter!) und dann 1:3. 
Die Gruppeneinteilung hat uns in diesem Jahr einige mehr 1. Mannschaften beschert, so hoffen 
wir auf etwas mehr Zuschauerzuspruch. Im Angebot werden auch in diesem Jahr die beliebten 
DJK-Saison-Dauerkarten zum Preis von 30 Euro sein, ein beliebtes Geschenk für Väter, Freunde 
und alle Menschen, die man lieb hat. Die Dauerkarte hilft, in Gedanken bei der 1. Mannschaft zu 
sein, auch wenn man mal keine Zeit hat an dem einen oder anderen Sonntag. Die Vorverkaufs-
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zahlen im AH-Bereich waren gut, Kassier Klaus Steger hofft, in diesem Jahr 20 bis 25 Karten 
verkaufen zu können. Im sportlichen Bereich ist die Gruppeneinteilung für die 1. allerdings sehr 
anspruchsvoll, sind doch mit dem SV Großhabersdorf und dem SV Puschendorf zwei Vereine 
dabei, die letztes Jahr aus der Kreisklasse abgestiegen sind. Außerdem gibt es einige Reserve-
teams von ambitionierten Nürnberger Großvereinen, da weiß man sowieso nie... Das Auftakt-
programm hat es in sich: 21.8. Heim ESV Flügelrad II, 28.8. Aus VFL Nürnberg II, 4.9. Heim SV 
Puschendorf, 8.9. Aus SV Großhabersdorf (Do. 18.30 Uhr). Trotzdem unsere Prognose: unsere 
Mannschaft wird vorne mitspielen! Unsere Bitte: Schaut doch bitte immer wieder mal am Sonntag 
bei den Spielen der 1. vorbei, die Jungs freuen sich riesig über Eure Anfeuerung. Und guten 
Fußball sieht man wirklich auch bei den Spielen. Ich bin schon jetzt gespannt, was ich beim 
nächsten Mal schreiben kann. 
 
Herbert Schröder 
 
Projekt „Duschen und Umkleiden renovieren“ 
Was für viele alten DJK’ler unveränderbar scheint, fällt Neuzugängen deutlich auf: Unsere Duschen und 
Umkleiden sind in einem verheerenden Zustand! Bevor nun der Denkmalschutz das Gesamtensemble 
mit irgendwelchen Auflagen (etwa: „Museumsprojekt Sanitärbedingungen aus dem Jahr 1970“) belegt, 
wollen wir handeln. 
Es steht an, die Sanitär-Installationen zu prüfen, eventuell die Rohre zu erneuern, die Duschköpfe und 
Armaturen auszuwechseln, bei Bedarf die alten Fliesen rauszuschlagen, neu zu fliesen und die Kabinen 
zu streichen. Obwohl die Mittel sehr knapp sind im Verein wegen der Tilgung der Altschulden, hat uns 
die Vorstandschaft signalisiert, dass wir mal mit dem Planen beginnen können. Wir müssen aber vieles, 
fast alles in Eigenleistung schaffen. Also bittet die Abteilungsleitung um Rückmeldung, wer sich mit 
Wasser und Installationen auskennt, wer fliesen kann, wer streichen kann. Dann brauchen wir natürlich 
möglichst günstige Bezugsquellen für die nötigen Gegenstände. Und – Ihr werdet es wohl gar nicht 
mehr hören können – wir werden auch Spenden gebrauchen können.  

Wir wollen in 
der nächsten 
Zeit einen 
Kostenplan 
und einen 
Zeitplan er-
stellen, um 
das Projekt zu 
starten. Also 
meldet Euch 
bitte bei den 
Trainern und 
der Abtei-
lungsleitung, 
wenn Ihr 
helfen könnt 
und wollt.  
 
Herzlichen 
Dank für Euer 
Mitdenken 
und Mit-
machen! 
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Schee is, wenn’s schee is 
oder:  die Alten Herren überzeugen beim DJK Diözesanturnier 
Auch wenn manch Spötter und fast noch mehr Spötterinnen das Gegenteil behaupten, zeigten 
sich die Alten Herren  durch das fast schon traditionelle einwöchige Trainingslager in der 
Toskana – diesmal mit der Rekordbeteiligung von 18 Aktiven – naja, mehr oder weniger - gut 
vorbereitet auf das DJK Diözesanturnier. Dieses Jahr fand es bestens organisiert bei der DJK 
Kersbach statt. Leider wurde uns im Vorfeld mal wieder der immer noch sehr schmerzliche Ver-
lust unseres ‘Choco bewusst. Nicht nur seine Heiterkeit fehlte und auch gab es im Vorfeld un-
gewohnte organisatorische Mängel. „Wo sinnen die Trikots?“ „Hast Du die Päss?“  „Wer fährt’n?“ 
Das alles waren Sachen die Choco mit dem einen oder anderen Handygespräch uns allen ab-
nahm und die immer funktionierten. Irgendwie schafften es dann dennoch 10 hochmotivierte 
Spieler, Coach Esko und Edelfanin 
Silke ??? sich in Kersbach einzu-
finden.  
Nach gewohnt kurzer Aufwärm-
phase mit kurzer Taktikanweisung 
ging es los. Die älteren Herrschaf-
ten der DJK Don Bosco Bamberg 
hörten wohl von unserer unbändi-
gen Stärke und Vorbereitung und 
zogen es vor, garnicht zu erschei-
nen. So war der erste Gegner die 
DJK Willersdorf, eine sympathi-
sche Mannschaft auf unserem 
Leistungsniveau. Doch im Gegen-
satz zu uns waren sie mit einem 
Goalgetter angereist und so stand 
es dann am Ende 0 zu 1 gegen 
uns trotz leichtem Chancenplus, 
vor allem unseres Kollegen und Funktionsträgers aus der Tischtennisabteilung.  Im zweiten Spiel 
ging es gegen die Spieler der DJK Falke aus der Nachbarstadt, die leider herkunftstypisch mit 
drei Gemeinheiten auftrumpften: einem athletischen Dauerrenner, einem asketischen Flitzer und 
einem eher mit Chocofigur versehenden Mittelstürmer, an den aber unsere kleinen schmächtigen 
Füßelein nicht richtig hinkamen und so stand es am Ende folgerichtig 2:0 gegen uns. Dennoch 
wie immer gut gelaunt und jetzt auch endlich gestärkt durch kühle leckere oberfränkische Moretti 
waren wir dann bei den Spielen um Platz 5 bis 7 dabei. Unsere Zuversicht wuchs dann fast 
schon ins Unermessliche, als dann unser einziger Stürmer Hacki auftauchte, nachdem er erst 
seinen Hund in Burgfarrnbach aus irgendeiner Hecke befreien musste. Das kann dann gar nicht 
mehr schief gehen und es konnte auch nicht: Die DJK Seßlach wurde souverän mit 1:0 besiegt. 
Da macht sich doch ein Trainingslager bezahlt! Nun gut, dass die Seßlacher ohne Auswechsel-
mann, dafür mit einem fingerverletzten Torwart und einem Humpler aufliefen, äh dastanden, 
schmälert die Leistung gar nie nicht und ist eher Chronistenpflicht. Ein tolles Erlebnis auch für 
Andy, der mit diesem Tor Torschützenkönig wurde! Somit erahnt der geübte Leser schon, dass 
dann das letzte Spiel gegen die Veranstaltermannschaft aus Kersbach nach großem Kampf 1:0 
verloren wurde. Naja, dann halt nur Sechster! Aber dennoch hatten wir mal wieder Freude am 
Fußballn und das Einsehen, dass es durchaus noch Mannschaften gibt, die sich auf unserem 
Niveau bewegen. Und das ist schon wieder die Rechtfertigung für das Trainingslager 2012 in der 
Toskana! Ohne das hätten wir keine Chance, liebe Zweifler!  
Und während mit der Siegerehrung für die meisten Mannschaften der Tag in Kersbach endete, 
begann unsere Zeit.  Da der Großteil der Mannschaft mit Schlafsack angereist war – Coach Esko 
opferte dafür wenn auch sehr unwillig die Fußballschuhe und ließ sie daheim, waren im Lauf des 
Abends aus und um das Kersbacher Sportheim aus Fürther Alte Herren-Kehlen neben Schlagern 
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auch klassisches Liedgut wie der Bubbelmo und mehrfach auch das DJK Lied zu hören. Einfach 
schee halt! Selbst als der türkisch-griechische Gastwirt dachte, sein Tagwerk vollbracht zu haben 
und aufstuhlte, ging es noch weiter. So sollen einige mit den Einheimischen Verbrüderungs-
szenen nachgespielt haben. Das innige Verhältnis und wohl auch etwas das Großstadt-
menschentum ging dann soweit, dass eine kleine Fraktion Fürther, nachdem sie den Sieg gegen 
die Kersbacher auf anderem Terrain nachgeholt hatten, diese nach Hause brachten! 
Ordnungsgemäß ging es dann ins Turnhallenmatratzenlager. Nachhaltig in Erinnerung bleibt 
dann sicher vor allem den beiden Herren der Heavy Metall Fraktion das Erwachen: Ca. 100 
durch den nächtlichen Regen und die dadurch unruhige Nacht im Zelt verfrorene und unaus-
geschlafene Kinder und Jugendliche wollten in unserem Schlafgemach um 7.30 einen warmen 
Kaba zum Aufwärmen! Toleranz ist, wenn die einen ihren nicht ganz so warmen Kaba schlürfen, 
während mitten im Getümmel die beiden oben schon erwähnten Herren in ihren schicken Unter-
höschen noch ein kleines Nickerchen hielten. Der große Organisator des Festes und wunder-
barer Abteilungsleiter wollte zwar noch für etwas Ruhe sorgen, in dem er bei den Frühstücks-
gästen für etwas Verwirrung sorgen wollte. So sprach er einen Betreuer, der mit einer Eyup 
Sultan Jacke erschien, ganz fachmännisch an: „Gell, Ihr seid wohl die Ministranten.“ Bravo, Herr 
Reiseleiter, der Tag war wohl für den Herrn gelaufen! Genauso wie dann endlich für unsere 
Nachteulen die selbige dann endgültige beendet wurde, als ernsthaft angefangen wurde, unseren 
Schlafraum für den Gottesdienst vorzubereiten.      
Fazit:  
Danke, Kersbach, wir freuen uns schon auf das Turnier und die Zeit danach hoffentlich im Fest-
zelt oder unter Sternenhimmel im nächsten Jahr. 
 
Andy 
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Wir haben es geschafft ! 
 
Liebe Mitglieder der DJK „Concordia“ (lateinisch „Eintracht“) Fürth, 
durch die erfolgreiche Aktion „Mitgliederdarlehen“ sind wir erfreulicherweise in die Lage versetzt 
worden, das bei der Sparkasse Fürth bestehende Darlehen zum 30.09.2011 vorzeitig zurück-
zahlen zu können. Dadurch können wir insgesamt einen Betrag von ca. 6000 € einsparen, der 
ansonsten bis 2016 für Zinsen angefallen wäre und nun für sportliche Belange und den all-
gemeinen Erhalt der Zahlungsfähigkeit des Vereins zur Verfügung steht.  
Ich möchte denen, die der DJK Fürth ein Darlehen gegeben haben, im Namen aller Mitglieder 
des Vereins danken. Haben sie sich doch in besonderer Weise dem Verein und der Gemein-
schaft verpflichtet gefühlt und im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten Unterstützung gewährt. 
Besonders erwähnt werden sollte, dass auch das „Laufteam Fürth“ seine Verbundenheit mit 
unserem Verein deutlich gemacht hat.  
Unser Dank geht an die nachfolgenden Darlehensgeber (in Reihenfolge der Zusagen) - die Höhe 
der jeweiligen Darlehen wird aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht genannt:  
Ursula und Herbert Roth (Eissport)- Karl Heinz Kurek (Eissport) - Bernd Jesussek (TT) - Dr. 
Manfred Baumgärtner (TT) - Thomas Baumgärtner (TT) – Melanie Schulmeyer (Badminton) - 
Manuel Gutbier (Badminton) - Andreas Schirm (FB) - Heinz Trossmann (TT) - Kurt 
Trossmann (TT) - Siegfried Dietsch (Laufteam) - „Laufteam Fürth 2010 e.V.“ - Petra van Trill 
(Laufteam) - Wilfried Meyer (TT) - Ingeborg Teuber (Gymnastik) - Richard Waldvogel (TT) -  
Dr. Robert Altmann (Contra) - Dr. Norbert Sebald (Contra) - Klaus Breier (Contra) - Peter 
Grampp (Contra) - Klaus Steger (TT/FB) - Oliver Melzer (TT/FB) - Arnold Fehre (TT) - Herbert 
Schröder (FB) - Andreas Huber (FB) - Dr. Dirk Süssmann (FB) -  Anton Weigl (Contra) - 
Andreja Petrovic (Contra) - Matthias Wagner (Badminton)    
Sollte es nach nochmaligem Überdenken weitere Mitglieder geben, die den Verein ebenfalls 
finanziell unterstützen wollen, so ist dazu immer noch Gelegenheit in Form des Mitgliederdar-
lehens - aber natürlich auch wie bisher schon in Form von Spenden an den Verein. 
 
Genauso wichtig wie finanzielle Unterstützung ist für unseren Verein jedoch die Bereitschaft von 
Mitgliedern, in unserem Verein Verantwortung in Funktionen zu übernehmen. Insbesondere 
drängt sich hier die zukünftige Besetzung der neuen Vorstandschaft auf. Wie ihr wisst, dürfte 
sowohl der 1. wie auch der 2. Vorstand (von mir derzeit zusätzlich noch kommissarisch wahr-
genommen) im März nächsten Jahres zu besetzen sein. 
Mit dem Ziel einer weiterhin erfolgreichen und kontinuierlichen Vereinsführung bitte ich die Mit-
glieder, die sich für diese Funktionen zur Verfügung stellen können - und auch wollen - ihre 
Bereitschaft zu erklären, damit in der noch verbleibenden Zeit bis zur nächsten Hauptver-
sammlung eine Heranführung an die Aufgaben vorgenommen werden kann.  
 
Liebe Mitglieder, es ist rechtlich unabdingbar erforderlich, dass wir wieder eine komplett besetzte 
Vorstandschaft haben, die den Verein in die Zukunft führt. Denkt also daran – wir (alle) sind der 
Verein „DJK-Concordia“ Fürth“ - und zeigt eure Bereitschaft, Aufgaben zu übernehmen. Das 
„Wie“ lässt sich regeln und organisieren – habt die Bereitschaft und den Mut dazu. 
Keiner von uns ist als Vorstandsmitglied eines Vereins geboren worden – es lässt sich aber 
durchaus in diese Funktion hineinwachsen – wobei diejenigen Mitglieder, die sich nicht ein-
bringen wollen und können, auch nicht unverhältnismäßig hohe Anforderungen an die Vereins-
führung stellen sollten, denn bei uns sind diese Funktionen „ehrenamtlich“ besetzt!       
 
Für weitergehende etwaige Fragen stehe ich jederzeit zur Verfügung. 
 
Bernhard Cieplik  
 
3.Vorsitzender (zugl. Kassenwart) – kommissarischer 2.Vorsitzender / Mitgliederverwaltung 
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Liebe Vereinsfreundinnen und Vereinsfreunde, 
 
aus dem vergangenen Quartal gibt es einiges zu berichten. 
Am 15. Juni zum Beispiel setzten wir uns in den Zug 
Richtung Erlangen, um den Marsch vom Hauptbahnhof bis 
zum Berg zu bewältigen. Wenn auch etwas kürzer als ge-
wohnt, wurde es ein kurzweiliger Abend. Jedenfalls konnten 
wir unserem „Bergfrischling“ Gerhard, in einer eher unüb-
lichen Abfolge (Bier – Rundgang – Bier), diesen Traditions-

termin ausreichend nahe bringen. 
Tags darauf, am 16. Juni, sollte eigentlich ein Konzert von Christoph mit seiner Band „Morgan 
Black“ auf der Fürther Freilichtbühne stattfinden. Jedoch fiel es dem Regen zum Opfer. Das hielt 
aber sieben Mitglieder und Freunde der Badmintonabteilung nicht davon ab, dennoch den Weg in 
den Stadtpark zu suchen, um ersatzweise im Stadtparkcafé einzukehren. Das Konzert wurde 

dann am 26. Juli im raum4 
(Babylon Kino) nachgeholt. 
Beim Johannisfeuer am 24. 
Juni konnten wir ein Badmin-
tonfeld zum Lernen und Aus-
probieren anbieten. Dass sich 
mit relativ wenigen und ein-
fachen Mitteln etwas auf die 
Beine stellen lässt, hat dieses 
von den Johannisfeuer-
besuchern gerne an-
genommene Angebot be-
wiesen. So möchte ich an 
dieser Stelle ein großes Lob 
und „Danke schön“ sagen an: 
unseren Moritz, der die 

komplette Netzgarnitur zur Verfügung stellte, an Melanie und Karl 
Heinz, die sich bereits am Donnerstag mit mir zwei Stunden am 
Sportgelände trafen, um ein Badmintonfeld wie aus dem Lehrbuch 
auf den Rasen zu zaubern (siehe Foto oben), und an alle weiteren 
Helfer und Unterstützer, die am Freitag nochmals dafür sorgten, 
dass das Feld für den Abend vorbereitet war bzw. später an der Be-
treuung des Spielfeldes mitwirkten. 
Aus dem bayerischen Badminton-Breitensport gibt es auch noch 
eine Meldung. Neben der Freizeitliga mit Mannschaften aus dem 
südbayerischen Raum soll zur neuen Saison 2011/2012 auch in 
Unterfranken eine Hobbyliga eingeführt werden (weitere 
Informationen unter:  
www.bayern-badminton.de, Rubrik „Breitensport“) 
Es bleibt abzuwarten, ob sich ähnliche Entwicklungen auch auf den 
Bezirk Mittelfranken übertragen, denn eine Freizeitliga könnte evtl. 
auch für uns interessant sein. Aber das ist noch Zukunftsmusik. 
So verabschieden wir uns erstmal in die Sommerpause und 
wünschen euch einen erholsamen Urlaub! 
 
Die Badmintonabteilung, vertreten durch Manuel Gutbier (siehe Foto). 
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Bronzemedaille für Kurt Troßmann bei der EM 
 
Die TT-Europameisterschaften der Senioren fanden 2011 
im tschechischen Liberec statt. Es nahmen 2473 Spie-
lerinnen und Spieler aus 37 Nationen teil. Das spielerische 
Niveau war extrem hoch, sodass man teilweise vergessen 
konnte, dass man bei einem Seniorenturnier war. Im er-
lesenen Teilnehmerfeld war, fast schon selbstverständlich, 
wieder unser Kurt Troßmann vertreten.  
Im Doppel der AK V spielte sich Kurt mit seinem württem-
bergischen Partner, Walter Böhm, über die Consolations-
runde mit nur einem Satzverlust sicher ins Viertelfinale 
durch. Dort wartete dann aber mit den starken Schweden 
Bo Eriksson und Nils Johannson ein fast übermächtiger 
Gegner. Aber Kurt und Walter spielten zum richtigen Zeit-
punkt ihr bestes Tischtennis und rangen die Schweden mit 
3:1 Sätzen (5, -9, 6 und 9) nieder. Im Halbfinale gegen 
zwei Materialspieler hatten die beiden Deutschen dann 
nach dem nervenaufreibenden Spiel gegen die Schweden 
nichts mehr zuzusetzen und unterlagen knapp. Die Freude 
von Kurt und Walter war denn noch groß, denn Kurt 
konnte, völlig unerwartet, seiner Bronzemedaille im Einzel 
bei der WM in Rio de Janeiro 2008 nun eine weitere EM-
Bronzemedaille im Doppel hinzufügen.                       
 

Kurt (links) mit einem Schiedsrichter und dem Doppelpartner Walter Böhm aus Waiblingen.   
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Liebe Rätselfreunde, 
nachdem zum letzten Rätsel keine Rückfragen kamen, 
nehme ich an, ihr habt es alle gelöst - oder es hat 
niemanden interessiert. Diesmal ist der Ansporn größer. 
Manuel Gutbier hat sich ein Rätsel ausgedacht, bei dem 
es sogar etwas zu gewinnen gibt. Auf die Beteiligung bin 
ich gespannt. 
 

1. In welchem Jahr wurde die DJK Fürth (ursprünglich) gegründet? 
   a) 1920, b) 1959, c) 1972 
2. Welche sind die beiden Organe zur Leitung und Verwaltung des Vereins? 
   a) Gesamtvorstand & Geistlicher Beirat, b) Mitgliederversammlung & Gesamtvorstand,  
   c) Abteilungsleiter & Jugendleiter 
3. Welche ist die mitgliederstärkste Abteilung der DJK Fürth? 
   a) Gymnastik, b) Fußball, c) Tischtennis 
4. Die zuletzt gegründete Abteilung ist die 
   a) Gymnastikabteilung, b) Eissportabteilung, c) Badmintonabteilung 
5. Welche Sportart bietet die DJK regelmäßig im Rahmen des Fürther Ferienprogramms an? 
   a) Tischtennis, b) Bogenschießen, c) Badminton  
6. In welchem Jahr wurde die Fritz-Bader-Halle (Tischtennishalle) gebaut? 
   a) 1968 / 1969, b) 1975 / 1976, c) 1983 / 1984 
7. Welche Sportart bot die DJK Fürth um die Jahrtausendwende noch an? 
   a) Faustball, b) Hockey, c) Tennis 
8. Die Abkürzung „DJK“ steht für 
   a) Deutscher Jagdkreis, b) Deutsche Jugendkraft, c) Deutsche Jung-Katholiken 
9. Die Vereinsfarben sind 
   a) Schwarz-Gelb, b) Blau-Weiß, c) Weiß-Grün 
10. Die Homepage unseres Vereins hat die Internetadresse 
   a) www.djk.de, b) www.concordia-fuerth.de, c) www.djk-fuerth.de 
 
Zu gewinnen gibt es einen 15 Euro-Gutschein für den Besuch der DJK-Vereinsgaststätte. 
 
Lösungsversuche sind bis einschließlich 18. September 2011, unter Angabe von Nachname, 
Vorname sowie Abteilung und ausschließlich elektronisch an folgende e-Mail-Adresse zu richten: 
ehrenamt@kostet-nichts.de 
Der Gewinner wird aus allen richtigen und die Teilnahmebedingungen erfüllenden Einsendungen 
auf der Gesamtvorstandssitzung im Oktober 2011 gelost und in Vereinsheft 4/2011 bekannt ge-
geben. 
Teilnahmeberechtigt an der Verlosung ist jedes Vereinsmitglied der DJK Fürth, das sich zum 
Zeitpunkt der Auslosung in ungekündigtem Mitgliedsverhältnis befindet. Pro Teilnehmer wird 
lediglich der erste eingesandte Lösungsversuch gewertet. Eine Teilnahme über unterschiedliche 
e-Mail-Adressen erhöht somit nicht die Gewinnchancen und ist, ebenso wie eine Einsendung 
über andere Kommunikationsmedien, ausgeschlossen. 
Allen Teilnehmern werden nach Ablauf der Teilnahmefrist die korrekten Antworten per e-Mail zu-
gesandt. Weiterhin werden die Lösungen in Vereinsheft 4/2011 veröffentlicht. 
Außerhalb der Verlosung werden natürlich auch gerne Antwortversuche von interessierten 
(Noch-)Nicht-Mitgliedern entgegengenommen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Eissport-Abteilung - Die Eisheiligen 
 
Im sportlichen Bereich hat sich in den letzten Monaten nicht 
besonders viel getan. Lediglich unsere Vereinsmeister-
schaft am 8.Juli ist erwähnenswert. Bei herrlichem Wetter 
wurde stundenlang gekämpft, bis schließlich feststand, wer 
aufs "Stockerl" darf. 
1. Sieger Eduard Ruhland,  
2. Sieger Gerhard Maurer,  

 3. Sieger Alinde Keßner 
Herzlichen Glückwunsch, auch an alle anderen Teilnehmer. 
 
Zwei wichtige Termine zum Vormerken: 
10. September     Schwerhörigen-Meisterschaft auf unseren Bahnen 
1. Oktober           Weinfahrt mit dem Bus nach Ippesheim 
 
Ich habe kürzlich eine schöne Beschreibung unserer Sportart gelesen.  
So funktioniert (Eis-) Stockschießen 
Die Wettbewerbe im Stocksport werden als Mannschaftsspiel, Zieleinzelwettbewerb und Weiten-
wettbewerb durchgeführt. Beim Mannschaftsspiel versuchen zwei 4er Mannschaften die Stöcke 
von einer Abschusslinie möglichst nahe an die "-Daube" (rundes, bewegliches Ziel aus Gummi) 
zu schießen. Die möglichen Aufgaben, um die Bestlage der Stöcke zur Daube zu erreichen, 
nennt man Setzen, Anstellen, Bringen und Abschießen. 
Die Spielfelder für das Mannschaftsspiel sind 28 m lang und 3 m breit. Auf beiden Seiten sind 
eine Abschussstelle und ein Zielfeld von 6 m x 3 m. In der Mitte des Ziel- bzw. Abschussfeldes ist 
das "Daubenkreuz"  markiert.  
Ein Spiel besteht aus sechs Durchgängen, genannt "Kehren". Gewinner ist, wer die meisten 
"Stockpunkte" erzielt. Der erste Stock, welcher der Daube näher ist als der beste des Gegners, 
zählt 3 Punkte, jeder weitere 2 Punkte. Eine "Kehre" bringt somit im Höchstfall 3+2+2+2 = 9 
Stockpunkte.  
Wenn das Augenmaß nicht ausreicht, um die Bestlage der Stöcke zur Daube festzustellen, muss 
das Bandmaß entscheiden. Quelle dieses Artikels:  Deutscher Eisstock-Verband 
 
Nachdem wir eine der schönsten Anlagen in Mittelfranken besitzen (diese Aussage stammt von 

unseren Gastver-
einen), wir immer 
noch genügend Platz 
für weitere Neuzu-
gänge haben, wäre 
ein Schnuppertraining 
zu empfehlen. Wir 
sind Dienstag und 
Freitag ab 17.30 Uhr 
auf unseren Bahnen. 
Das benötigte Material 
stellen wir natürlich 
zur Verfügung. 
 
Man sieht sich?? 
 
Herbert Roth 
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1. Vorsitzender: Karl Heinz Kurek, Rainweg 4, 90513 Zirndorf, Tel. 0911-601825,  
hkurek@t-online.de 
2. Vorsitzender (Ansprechpartner Sportunfälle, Mitgliederverwaltung):  
Wird derzeit von Bernhard Cieplik verwaltet.  
3. Vorsitzender (Kassier): Bernhard Cieplik, Eichenstr. 7, 90768 Fürth, Tel. 0911-729465,  
bernhard.cieplik@freenet.de 
Schriftführerin: Ingeborg Teuber, Am Himmelsweiher 37, 90768 Fürth, Tel. 0911-722550,  
ingeborg.teuber@web.de 
Abteilungsleitungen: 
Fußball: Ansprechpartner: Herbert Schröder, Ahornstr. 7, 90765 Fürth, Tel.: 0911-7670365 
Tischtennis: Oliver Melzer, Eibenstraße 27, 90513 Zirndorf, Telefon: 0911-6004749 
Badminton: Manuel Gutbier, Virchowstr. 29, 90766 Fürth, Tel.: 0911-9732051 
Gymnastik: Ingeborg Teuber, Am Himmelsweiher 37, 90768 Fürth 
Eissport: Wolfgang Keßner, Am Himmelsweiher 5, 90768 Fürth, Tel.: 0911-729798 
DJK-Gaststätte - Vereinslokal: Uschi Meyer, Kolpingstr. 12, 90768 Fürth, Tel. 0911-720246 
Geistlicher Beirat: Rudolf Glauche, Kolpingstr. 14. 90768 Fürth, Tel. 721654 
Vereinsheft, Internet: Bernd Jesussek, Friedrich-Ebert-Str. 218, 90766 Fürth,  
Tel. 0911-730894, bernd.jesussek@t-online.de 
Platzwart: Heinrich Hunecker, Bodenbacher Str. 9, 90766 Fürth, Tel. 0911-9732605 
Kassenrevisoren: Heinz Trossmann, Sonnenstr. 8, 90522 Oberasbach, Tel. 0911-697053 
 Michael Mühling, Gleißhammerstraße 123b, 90480 Nürnberg, Tel. 0911-54054233  
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DJK-Informationen erscheinen vierteljährlich - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten 
Herausgeber: DJK Concordia Fürth 1920 e.V. 
 Mitglied des BLSV und des Bundesverbandes der  
  Deutschen Jugendkraft e.V., Düsseldorf 
1. Vorsitzender und Vereinsanschrift: Karl Heinz Kurek, Rainweg 4, 90513 Zirndorf 
 Telefon: 0911-601825 
Sportplatz und Vereinsgaststätte: Kolpingstraße 12, 90768 Fürth, Telefon: 0911-72 02 46 
Bankverbindung: Sparkasse Fürth (Blz. 762 500 00), Kto. 32 656 
Druck: Schnelldruck Fürth, Nürnberger Str. 22, 90762 Fürth 
Internet: www.djk-fuerth.de 
e-Mail: contact@djk-fuerth.de 


